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Sitzung des Zentralvorstandes
am 24./25. November 1928, im Lehrerinnenheim in Bern.

(Protokollanszug.)

Anwesend sind die Mitglieder des Zentralvorstandes, ausser Frl. Heman
und Frl. Niggli, zu einem Teil der Verhandlungen auch die Heimkomniission.

1. Der Antrag der Sektion Zürich, im Tessin ein Erholungsheim für
Lehrerinnen zu gründen, wird erwogen und den Sektionen in einem Zirkular zur
Besprechung unterbreitet.

2. Der Rechnungsbericht der Saffa zeigt, dass sich die Barauslagen unserer
Zentralkasse für die Ausstellung auf zirka Fr. 3000 belaufen.

3. Interne Angelegenheiten des Heims werden zusammen mit der
Heimkommission und zum Teil mit der Vorsteherin beraten.

4. Die Statuten werden noch einmal durchgesprochen und gehen demnächst

zur Beratung an die Sektionen. Einwände und Abänderungsvorschläge sind
erbeten bis 1. Februar 1929.

5. In den neuen Statuten soll festgelegt werden, dass die Zentralpräsidentin
von Amtes wegen Mitglied der Heimkommission ist. Die Vorsteherin und

eine Delegierte der ständigen Insassen des Heims, sofern sie Mitglieder des
Vereins sind, haben Sitz und beratende Stimme in der Heimkommission, müssen
sich aber bei Personalfragen in Austritt begeben.

6. Der Lehrerinnenverein beteiligt sich an einer grossen Petition an die
eidgenössischen Räte, das Frauenstimmrecht einzuführen. Die Präsidentin und
die erste Aktuarin nehmen teil am Aktionskomitee, die Präsidentin ist ausserdem

Mitglied eines fünfgliedrigen Arbeitsausschusses.
7. Unsere nächste Delegiertenversammlung wird am 10. März in Aarau

stattfinden.
8. Aufnahmen. Folgende Mitglieder werden aufgenommen : Baselstadt :

Fräulein Dr. Jenny Bollag, Fräulein Ida Erzberger, Fräulein Dr. Ruth Reiser.
Bern : Fräulein Clara Agnes Gruber, Fräulein Helene Stamm, Fräulein Agnes
Appenzeller. Bienne : Mlle Betty Racine. Thun und Umgebung : Fräulein Frieda
Trümmer. Zürich : Fräulein Agathe Georgi, Fräulein Frieda Hofmann, Fräulein
Anna Herzog, Fräulein Frieda Steiner, Fräulein Ruth Auer, Fräulein Margr. Peter,
Fräulein Frieda Müller, Fräulein Berta Gelpke, Fräulein Martha Baumann.

Für getreuen Auszug Die 2. Sekretärin: M. Balmer.

Tierlegendchen.
Die letzten Sonnenstrahlen fingerten eben noch um die zarten Schlüsselblumen

und zwei Rehe lagerten, gemütlich wiederkauend, im jungen Grase. Da
kam in schlanken Sprüngen ein drittes daher. Dieses musste den Kameraden
immer von den Menschen erzählen, seit es im freundlichen Försterhause gepflegt
worden war. Feste feiern, gibt es das eigentlich auch bei ihnen wollten heute
die andern wissen. Das will ich meinen, war die Antwort. Ihr schönstes Fest
ist schon uralt. Eigentlich feiern sie nur noch die Erinnerung daran. Aber es
ist dennoch ihr schönstes Fest Wie war's denn damals zu allererst Erzähl
uns baten die andern. Vielleicht könnten wir Tierlein es auch feiern im Wald
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